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Lektionen der letzten Einheit 
 Warum Gott Mensch wurde 

 Jesu stellvertretendes Opfer und seine Bedeutung 

 Gerecht durch Jesus Christus 

 Errettet durch Gnade, aufgrund des Glaubens 

 Glaube definiert… 

 Durch Jesus, Gottes Kind 

 Wer bin ich in Christus? 

 Unsere neue Identität 

 In Christus bin ich… angenommen, sicher, bedeutungsvoll 

 Eins mit Gott,- eins mit Christus 

 



Lektionen – Teil 03 
 Die Bibel,- Gottes Wort an Dich 

 Die Bibel,- mehr als nur ein Buch… 

 Die Bibel,- gibt Zeugnis über Jesu Auferstehung… 

 Es ist gut für euch das ich hingehe - das kommen des Heiligen 

Geistes 

 Durch Jesus werden Satans Werke zerstört… 

 Mein Volk kommt um, aus Mangel an Erkenntnis! 

 Satans Pläne… 

 Als Bürger in Gottes Reich, beauftragt mit Gottes Auftrag 

 Macht & Autorität zu herrschen 

 Ein Ruf zur Umkehr! 

 Leben in Freiheit… 
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Herzlich Willkommen!!! 



Die Bibel,- Gottes Wort an Dich… 

 Alleine in den 6 Kapiteln des Briefes an die Epheser finden wir 

ganze 40 Stellen, die davon sprechen „in Christus“ zu sein. 

 Das Neue Testament besteht aus 27 Büchern.  

 Die ersten 4 sind geschichtlich und werden wie genannt…??? 

 Richtig… Evangelien oder Evangelium 
 Wer kennt die 4 Evangelien mit Namen?... 

 Mattheus  

 Markus 

 Lukas 

 Johannes 

 Sie beschreiben Geburt, Leben, Wirken, Leiden, Tod, Begräbnis                            

und Auferstehung von Christus. 



Die Bibel,- mehr als nur ein Buch… 
 Das 5. Buch, ist die Apostelgeschichte, und ist ein geschichtliches 

Buch, welches das Leben der ersten (Ur)gemeinde schildert, sowie 
den Dienst der Apostel, die auch den Rest des Neuen Testamentes 
nach der Eingebung durch den Heiligen Geist geschrieben haben. 

 Diese Schriften nach der Apostelgeschichte nennt man Briefe. Diese 
Briefe geben Anweisungen an die Gemeinde, die der lebendige Leib 
von Christus ist.  

 Und er (Christus) ist das Haupt des Leibes, der Gemeinde, er, der der 
Anfang ist, der Erstgeborene aus den Toten, damit er in allem der 
Erste sei. Kolosser 1:18 

 Die gesamte Bibel wurde über einen Zeitraum von ca. 1400 Jahren 
von 40 verschiedenen Autoren verfasst, die alle unter der Inspiration 
Gottes schrieben.  

 Denn niemals wurde eine Weissagung durch menschlichen Willen 
hervorgebracht, sondern vom Heiligen Geist getrieben haben die 
heiligen Menschen Gottes geredet. 2. Petrus 1:21 

 Die Bibel ist daher maßgebend für das Leben und Handeln aller 
Nachfolger Gottes. 



Die Bibel gibt Zeugnis über Jesu 

Auferstehung… 
 Nach seiner Auferstehung erschien Jesus seinen Jüngern und 

Hunderten von weiteren Menschen, welche noch lebten, als das 

Neue Testament geschrieben wurde… Danach ist er mehr als 500 

Brüdern auf einmal erschienen, von denen die meisten noch leben, 

etliche aber auch entschlafen sind. 1.Korinther 15:6 

 Während etwa 50 Tagen war er mit                                            

ihnen zusammen und kehrte danach                                                

in den Himmel zurück. Er sitzt nun                                                 

zur Rechten Gottes, des Vaters,                                                    

dort wo der geistliche Thron                                                           

und das Autoritätszentrum                                                              

des Universums ist. 

 Der Herr hat seinen Thron im Himmel gegründet, und seine 

Königsherrschaft regiert über alles. Psalmen 103:19 

 



Jesus sagte seinen Jüngern: „Es ist gut für 

euch das ich hingehe…“ 

 Nachdem Jesus im Himmel verherrlicht wurde, sandte Gott den 
Heiligen Geist zu allen, die an das vollendete Werk von Jesus 
glaubten. Aber ich sage euch die Wahrheit: Es ist gut für euch, dass 
ich hingehe; denn wenn ich nicht hingehe, so kommt der Beistand 
nicht zu euch. Wenn ich aber hingegangen bin, will ich ihn zu euch 
senden. Johannes 16:7 

 Die Ausgießung des Heiligen Geistes geschah                                   
am jüdischen Pfingstfest und kennzeichnete                               
zugleich den Anfang der neutestamentlichen           
Gemeinde.  

 Der Heilige Geist ist der Geist der Wahrheit                                    
(siehe Joh 14,17) und wohnt in jedem                                      
Gläubigen vom Zeitpunkt der geistlichen                            
Wiedergeburt an. Der Heilige Geist wird dich                                    
in alle Wahrheit führen, und diese Wahrheit                                  
wird dich frei machen. 



Durch Jesus (…ich BIN die Wahrheit) 

werden Satans Werke zerstört… 

 Es gibt noch einen weiteren wichtigen Grund, weshalb Jesus kam. 

Er ist erschienen, um die Werke Satans zu zerstören…  

 …Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des 

Teufels zerstöre. 1. Johannes 3:8 

 Weil Adam und Eva sündigten, haben sie ihre Herrschaft über diese 

Erde verloren; Satan dagegen wurde zur unrechtmäßigen 

Autoritätsinstanz. 

 Jesus bezeichnete Satan als den Herrscher oder Fürsten dieser 

Welt (Joh. 16:11) 

 Doch Jesus versprach, dass er Satan vertrieben wird… Jetzt ergeht 

ein Gericht über diese Welt. Nun wird der Fürst dieser Welt 

hinausgeworfen werden; Johannes 12:31 



 Der Apostel Johannes schreibt, dass sich die ganze Welt im 
Wirkungskreis des Bösen befindet, weil der Teufel den ganzen 
Erdkreis verführt… 

 Wir wissen, dass wir aus Gott sind und dass die                          
Welt sich im Bösen befindet. 1. Johannes 5:19 

 Und so wurde der große Drache niedergeworfen,                           
die alte Schlange, genannt der Teufel                                             
und der Satan, der den ganzen Erdkreis verführt;                             
er wurde auf die Erde hinabgeworfen,                                                   
und seine Engel wurden mit ihm hinabgeworfen.               
Offenbarung 12:9 

 Doch Jesus entwaffnete Satan als er                                              
die Sünde und den Tod durch seinen                                                 
eigenen Tod am Kreuz und durch                                                
seine Auferstehung besiegte. 

 Es ist vollbracht, Satan IST besiegt,                                               
die Macht des Todes niederliegt,                                                 
Jesus IST Herr Oh Hallelujah!                                                         
König der Könige IST ER in Ewigkeit! 



Mein Volk kommt um, aus Mangel an 

Erkenntnis! 
 Die Erkenntnis um die Niederlage Satans und seiner Dämonen 

gehört genauso zum Evangelium wie die Tatsache, dass meine 

Sünden vergeben sind und dass ich neues Leben in Christus habe. 

 In der ganzen Welt werden Menschen von Satan und seinen 

Dämonen terrorisiert. 

 Satan ist der Vater der Lüge (siehe Joh 8,44), und Menschen leben 

in den Ketten dieser Lügen. 

 Darum sagte Jesus: …und ihr werdet                                               

die Wahrheit erkennen, und                                                                

die Wahrheit wird euch frei machen!                                      

Johannes 8:32 



Satans Pläne… 

 Die falschen Religionen dieser Welt sind nichts anderes als eine 
Plattform für Satan mit deren Hilfe er sein Ziel umsetzen will, indem 
er sich als Gott anbeten lässt… und Satan spricht zu ihm: Dieses 
alles will ich dir geben, wenn du niederfällst und mich anbetest! 
Matthäus 4:9 

 Doch nur Gott ist würdig,                                                                   
angebetet zu werden,                                                                                    
weil ER allein der wahrhaftige                                                                                        
Gott und Schöpfer aller                                                                                
Dinge ist. 

 Gott der Vater hat jedem wahren                                                                                       
Gläubigen zusammen mit                                                                                  
Jesus Christus schon jetzt einen Platz                                                                       
in der himmlischen Welt gegeben, welche das geistliche Reich ist. 

 …und ER (Gott) hat uns mitauferweckt und mitversetzt                     
in die himmlischen [Regionen] in Christus Jesus,                    
Epheser 2:6 



Als Bürger in Gottes Reich, beauftragt 

mit Gottes Auftrag… 

 Jesus sagte:  

 Mir ist gegeben alle Macht im Himmel und auf Erden. So geht nun 

hin und macht zu Jüngern alle Völker, und tauft sie auf den Namen 

des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehrt sie 

alles halten, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei 

euch alle Tage bis an das Ende der Weltzeit! Amen. Matthäus 

28:18-20 

 Auf dieser Grundlage sind wir beauftragt, in die Welt 

hinauszugehen, Menschen zu Jüngern zu machen und sie alles zu 

lehren, was Jesus sagte! 

 Dies bedeutet auch, dass Satan über kein einziges Kind Gottes 

Autorität hat.  

 Durch unsere Verbindung mit Gott haben wir Macht und      

Autorität, Gottes Willen zu tun.  



!!! Macht ist die Fähigkeit zu herrschen, 

und Autorität ist das Recht dazu !!! 

  Paulus sagte diesbezüglich: Im Übrigen, meine Brüder, seid stark in 

dem Herrn und in der Macht seiner Stärke. Epheser 6:10 

 Dies geschieht indem wir unsere gottgegebene Identität                      

“In Christus“ erkennen und so, als Kinder Gottes im Glauben               

an seine Stärke und Vollmacht leben. 

 Wenn wir versuchen, seinen Willen in eigener Kraft und Autorität zu 

tun, werden wir kläglich scheitern. 

 Wir haben keine geistliche Vollmacht, irgendetwas 

unabhängig von unserem himmlischen Vater zu tun, 

doch wir sind bevollmächtigt, Gottes Willen zu tun. 

Diese Vollmacht haben wir über das Reich der    

Finsternis, einschließlich Satan                             

und alle seine Dämonen. 



Ein Ruf zur Umkehr! 
 Weil wir zum Herrschen in Gottes Macht und Autorität berufen   

sind, ist die Forderung des Apostels Paulus an die Gemeinde   
auch mehr als nur der Ruf an Gott zu glauben. 

 Paulus sagte: …ich verkündigte zuerst denen in Damaskus und in 
Jerusalem und dann im ganzen Gebiet von Judäa und auch den 
Heiden, sie sollten Buße tun und sich zu Gott bekehren, indem sie 
Werke tun, die der Buße würdig sind. Apostelgeschichte 26:20 

 Petrus predigte zu Pfingsten ebenso: Tut Buße, und jeder von euch 
lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung der 
Sünden; so werdet ihr die Gabe des Heiligen Geistes empfangen. 
Apostelgeschichte 2:38 

 Die Beschneidung war das Zeichen des alttestamentlichen 
Gesetzbundes. Die Taufe dagegen ist das Zeichen des 
neutestamentlichen Gnadenbundes, der den Glaubenden mit      
Leben, Tod, Begräbnis und Auferstehung Jesu Christi          
verbindet. 



Ein Leben in Freiheit… 
 Im Glauben an das vollendete Werk von Christus sind wir durch  

die Gnade Gottes errettet. Doch wenn wir unser neues Leben, 

unsere Freiheit in Christus, erfahren und durch die Gnade Gottes 

wachsen wollen, müssen wir beständig unsere Sünden bekennen. 

 Dies wirkt Gott durch Christus in uns durch… 

 - seinen Heiligen Geist und… 

 - seine Wahrheit (Gottes Wort) 

 Diesen  Prozess                                          

nennt Gottes Wort                             

Buße! 



 Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben, so verführen         

wir uns selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns. Wenn wir aber 

unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er      

uns die Sünden vergibt und uns reinigt von aller          

Ungerechtigkeit. 1. Johannes 1:8-9 

 Wenn wir Gott gegenüber in diesem Prozess der beständigen Buße 

restlos ehrlich sind, werden wir seine Gegenwart in unserem Leben 

in einer neuen Dimension erfahren und spüren was uns Gottes 

Wort im Philipper 4:7 sagt: 

 Und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, wird eure 

Herzen und eure Gedanken bewahren in Christus Jesus! Philipper 

4:7 

 Ein beständiger Wandel in der Wahrheit und ein vom Heiligen Geist 

geführter Lebensstiel der Buße ist der Schlüssel zu einem 

„erneuerten Leben“ in der Freiheit der Kinder Gottes. 


